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D»r IX, Z ivilM skt d«« Ih a iin in id k tite f i hut n  
13, BovsMtor 1973 duroh (m  Tgrtltw M w  Rlehtar Hal and 
di« Ricirtw W iU rim vi 2®ra, Unt i l  w d ^ r t w i i

Si« B«Mhw«rd« d«r KX>c«rln gßgm di« Ht«M> 
n d u m i  Amt R«vi«i«o i t  U rt«il d«c io . Zi­
v il ««nats ( ii t id i» 4 i |W |w w » ti)  4m M «1m> 
dMNpriahta tattU nt *«■ 14, Juni 1972 wird 
■uraekg*wi«««n.

iM U g n lM i di« «utarfariehtlictan Konto» tr lg t  
di« K18««rla.

6 r  0 a d •

Odd Vmtmumm*mm§m tat di« zbUummbc dnr tav i« i« t
1«—M Bi«Ät x*r (5 219 Mm. 2 n o ) .

Dm s«rufun*«EMrtelit In t «iah motet davon gtava«tg«i 
Itmrna, M «M M O ldN  ta il«  d«r 2yn*— U> d tt ta i d«r 
WUMprt» l i «tMwiid«w y y h lw ta» Lnidaiu ««Own « O r a l ««r 
W M W m u r t»  «d«r t i i n t i U  « n  ««fat mrnurn 4 m m  in  
«gidh«iwm» ««tr«t«n ««tout • •  ta t  d««talb di« tom itan«  
d«« I 26 4bi. f  B26 nloht ang«wnd«t.

W  taaohMcrd« taanataadat* dna di« AttM ta to r  fo rty , 
in  d*n*n Bafcandli»**« Amt K lS y rln  in  dan J » h m  1944 and



/

m 3 **
1945 b estä tig t wurden, a lle in  auf Orund von Vereutmgen 
a ls  nicht beweiskräftig beseictmet worden seien. Xe sei 
geboten gewesen, die Xrste a ls  seehverstladige Xeugen 
darOber tu h ires, vslehe besonderen WastBnde desu geführt 
h ftten , da9 sie sich noch an die lange surUekliegende 
Hehendltwg der P llgarin erinnertent in  diesen ginne hebe 
ein anderer Banat den oberlandesgeriehts Köhlens entaehle- 
den.

Rach den Bnstsnden des X inselfblles r lc h te t es sieh, 
velohe Xraittluagen gebeten sind, 1s werde a llen fa lls  sin  
verfahrenefehlsr vorliegen, wenn eins H lU k t nur weiteren 
Aufklärung verlebst werden wire. Me Xulaseung der Revi­
sion k irn te ein solcher Vers to i nicht rechtfertigen 
(B<Bf RtV 1967, 281 Kr. 33, 131 Nr. 42), und twer euch 
dann a ieh t, wann in einen Shaltet» gelagerten Pall ain 
anderes Oberlandesgerieht dm Thifang dm Anteemittlwngs- 
f f l ie h t andsrs begrenst hat a ls  Ms Berufungsgericht.

ln  einer Kilfserwigung het des Berufungsgericht ane- 
g eflh rt, ans dan in  Rede stehenden ir s tlle h en leeinhelnl- 
gungen ergebe sieh kein frenkheitSbild, den eeinen Weeem 
ned* des gleiche wire wie des später hei der Kligerin 
fe stg es te llte , vlelnehr v e m ittle  das dam lige rrsnk- 
heltsb ild  die Bysp tonc eines ellgsneinen kSrperliehso 
und seelischen frsohbpfwngseaatandes.

Me Beschwerde verniet in  den B rte il eine MtlXrsng 
darüber, woher das Berufungsgericht dla Xaflhigmg ge­
wonnen habe, eine solche nedlslnisehe frage eelhst sn 
entscheiden.

Abgesehen davon, «eP es sieh un eine M W w nd- 
guag handelt, könnt aber auch insoweit a llen fa lls  ein
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Fshlbshsndluag d s r  KlKgcrlti **fan s in s r  ta ts ä c h lic h  
n ic h t bsetshsndsn  SehilddrUM iwrkrsnkung M i s in  
td ft^ua tsr u rsä c h lic h e r  Zusswaisahsac M ischen  d s r  Vsr- 
to il^a a g  «ad dsn psysh issh sn  U M m  n ic h t  f e s rg s s ts l l t  w r to a ,  
hande lt •«  s ich  um e in e  B eurte ilung  d s r  ta tsä c h lic h e n  Ver­
h ä ltn is s e  des tlnselfelles, dis n io h t su r Zulassung dar 
F sv is is a  fü h r t .

Mal W stsnhsrg
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